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RassismusRassismusRassismusRassismus

Sicher kennt ihr das Wort "Rasse" aus der Tierwelt. Die Tierarten sind in sich noch einmal
in Tierrassen unterteilt. Wenn Hunde eine Art sind, dann sind die Bernhardiner eine
Rasse der Hunde. Die Bernhardiner haben ganz bestimmte äußere Merkmale, die sich
vererben und die sie von anderen Hunden unterscheiden. Der Begriff "Rassismus" ist von
„Rasse“ abgeleitet.

Der Rassismus behauptet, dass eine bestimmte Art von Menschen, zum Beispiel die
Menschen mit weißer Hautfarbe, besser und zu größeren Leistungen fähig seien als
andere Menschen. Meist versuchen Menschen mit solchen unsinnigen Aussagen, den
eigenen Stellenwert zu erhöhen und andere, ihnen fremde Menschen und Völker
abzuwerten, auf eine niedrigere Stufe zu stellen. Im Laufe der Geschichte sind solche
dummen Behauptungen sogar als angebliche wissenschaftliche Lehre verkündet worden.
Während der Zeit des Nationalsozialismus dienten solche Behauptungen dazu, die
Ausrottung ganzer Bevölkerungsgruppen zu rechtfertigen.

Quelle: Gerd Schneider/ Christiane Toyka-Seid: Das junge Politik-Lexikon von
www.hanisauland.de, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2013.

SozialdarwinismusSozialdarwinismusSozialdarwinismusSozialdarwinismus

Der Sozialdarwinismus ist eine Ideologie aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, die
Darwins Lehre von der Evolution durch natürliche Auslese auf die menschliche
Gesellschaft anwendet. Die Verbindung von Evolution und Gesellschaft geht zurück auf
den Philosophen Herbert Spencer (1820-1903), von dem auch der Begriff „survival of the
fittest“ stammt. Der Sozialdarwinismus fand eine große Verbreitung und wurde von sehr
unterschiedlichen Gruppen, wie Sozialisten, Liberalen und Nationalsozialisten verschieden
ausgelegt.
Ernst Haeckel (1834-1919) vertrat als einer der ersten deutschen Sozialdarwinisten
Ideen, die später Eingang in das nationalsozialistische Weltbild fanden. Es setzte Nation
und Rasse gleich und rief zur Reinhaltung der deutschen Rasse auf.
Nach der theoretischen Übertragung der natürlichen Auslese auf die Gesellschaft folgte
auch die praktische Anwendung: die Eugenik. Darwins Theorie wurde als
Handlungsanweisung zur Verbesserung des Genpools der Bevölkerung gesehen. Die
Eugenik ist ein Teil der Humangenetik, der Ende des 19. Jahrhunderts entstand und in im
angelsächsischen Raum und Deutschland große Verbreitung fand. Die grausamste
Anwendung fand die Eugenik in der so genannten Rassenhygiene des Nationalsozialismus,
aber auch in Sterilisationsprogrammen anderer Länder wie Schweden.

Aus: Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung. Lexikon:
http://www.politische-bildung-brandenburg.de/node/9288 (11.12.2013).
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EinzelarbeitEinzelarbeitEinzelarbeitEinzelarbeit
1. Lies den Text und erarbeite dabei die wesentlichen Merkmale der Begriffe Rassismus
und Sozialdarwinismus.

GruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeit inininin ExpertengruppenExpertengruppenExpertengruppenExpertengruppen
1. Besprecht eure Ergebnisse und ergänzt gegebenenfalls eure Aufzeichnungen.
2. Legt fest, welche Aspekte eures Themas auf dem Plakat vorhanden sein müssen.

GruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeit inininin StammgruppenStammgruppenStammgruppenStammgruppen
1. Erstellt ein Plakat mit allen erarbeiteten Einstellungen und gestaltet dieses.

http://www.hanisauland.de/lexikon/r/rassismus.html
http://www.politische-bildung-brandenburg.de/node/9288

